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Englischer Begriff mean square of measurement deviation

Definition Maß für die Streuung der Messwerte einer Probe
um den Zielwert.

Beschreibung Der quadratische Mittelwert der Messabwei-
chung (D2) wird wie folgt berechnet:

D2 ¼ 1

n
�
Xn

i¼1

xi � x0ð Þ2

n = Anzahl der zur Berechnung herangezogenen Einzel-
ergebnisse

x0 = Zielwert
xi = Messergebnis der Einzelmessung

Statt D2 wird in der Regel D, d. h. die Quadratwurzel des
quadratischen Mittelwerts der Messabweichung verwendet
(engl.: root mean square of measurement deviation).

Zwischen dem quadratischen Mittelwert der Messabwei-
chung (D2) einerseits und der systematischen Messabweichung
(▶Messabweichung, systematische) und der empirischen
▶Standardabweichung einer Stichprobe von Messergebnissen
einer Probe besteht rechnerisch folgender Zusammenhang:

D2 ¼ n� 1

n
� s2 þ d2

d = Bias
s = empirische Standardabweichung
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